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Kriegslehren.
Von General Wille.

Das Nachstehende, das ich hiermit unter dem Titel „Kriegslehren"
unseren Offizieren und namentlich denjenigen, die an oberster Stelle
für das Kriegsgenügen unserer Armee verantwortlich sind, zur Erwägung

anheimstelle, ist einem Brief entnommen, den ich einem
hochangesehenen, mir befreundeten ausländischen Kriegshistoriker geschrieben

habe.
Obgleich in diesen Darlegungen keine Zeile steht, die ich nicht

schon seit mehr als 30 Jahren durch Wort und Schrift gepredigt, bin
ich doch, während ich den Brief schrieb, auf den Gedanken gekommen,
es könnte vielleicht für unser Wehrwesen von Nutzen sein,.sie nochmals
unsern Offizieren ans Herz zu legen.

Denn das, was ich während meiner ganzen Dienstzeit durch meine
Darlegungen der Bedingungen kriegerischen Erfolges bekämpfte, ist eine
bei uns sehr eingebürgerte Denkweise, die durch die Eigenart des Grabenkrieges

mit seinen vielen, sich immer steigenden Hilfsmitteln leicht
vermehrt worden sein kann, obgleich dies im Grabenkrieg keine. Entscheidung

im "Weltkrieg bringen konnte.
Bestimmend für mich aber war, daß ich beständig in allen unsern

Zeitungen lesen mußte, die Abhaltung der durch das Gesetz vorgeschriebenen
Wiederholungskurse sei notwendig, damit die Truppe das „neue Kampf-
verfahren" erlerne, daß ich aus einem Vortrag erfuhr, die Vervollkommnung

der Artillerie-Waffe sei auf ,der Höhe angekommen, die verlange,
die Batterien mit einem Barometer (zum Messen der Luftdichtigkeit)

auszurüsten und daß ich bei einem andern Anlaß erfuhr, der Angriff
der Infanterie werde dadurch immer eine Verzögerung erleiden, daß es
einige Zeit dauere, bis die Artillerie mit ihren verschiedenen Einrichtungen

fertig sei und das Feuer eröffnen könne.

Als ich in meiner Jugend Taktik lehrte, geschah das gewissenhaft

in der allgemein üblichen Auffassung des unanfechtbar
richtigen Satzes: „Die Kriegsgeschichte ist die Lehrmeisterin der
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